
^-r°, ii>g7' Dienstag den 4. KeVtember i««8.

S,ubernial - Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g .
Durch die Beförderung des Blasius Fll ley

zum Lehrer der 2, blasse ln Vl I Iach, «st on der
k. k. Musterhauptschulc in Hxlage!',furt cine mtt
d'cm jährlichen Gehalte von Zwcl hundert G u l .
dcn ^ . M . ouö dem fä in t . Zl^rmalschulfonde
vc ldu t tdcnc^h lgshü i f cn 'S i c l l c in Erledigung
^.'kommen. — D i^ i cn lgcn , welche diese S lc l l c
zu erhallen wünscdcn, haben ihre clgcnhälidlg
gcschr.edcnen, an dieses Gubct inum gerichteten
Gcsuche beim hochwürdigcn f. b. Gurker Eon-
si^rium bis l ö . October .859 zu überreichen,
und sich in dlt'cn Gesuchen über chr^Ältcr,
Ne l l^ ion, E l a n d , sil'.llcheb Betragen, Sprach
k,nlUlnsse, wlssenlschofilu-dc B i l dung , übcr dle
zum ^chlamlc ge.lgl'ele körperliche Bcschaffcn-
pc>t, so N'lc über 7cn 6 n'öchcnillchen pädagogi,
schen ^ehlcurs aubz^weilVn. — 'Auch »st »n den
Gcsuchcn anzugeben, ub dleBuK'icller mit l rg lnd
t>nem Ind lVlduum des übr gen Vchrpeisotials
dicser ^h ranNa l l rer,-v^n0l oder vcischwaZcrt,
und in wclchem Grade sie e5 scycn. — ^albach

«m 25. AuguN ,838.
J o h a n n F r e i h e r r v. S c k l o i ß n i g g ,

k. k. Gub. - S^c<clär.

Z . l 2 2 3 . (2) N r . 5 l 7 o L .
N a ch r i ch t.

Bei der k g^liz,schcn KalNlncrprocuraiur
lst eine Llejuncll'M^'llc, »nli welcher der Gchalr
jährlicher 1200 si. ^- M - vcrduüdcn »st, m Er-
ledigung gekommen. D ie Bewerber um diese
Stel le haben lhre ,vl.chlm,w>lrten Gesuche,
im Falle sie bereits anglsicllt sind, mittelst chrer
vorgesehen Behörde, sonst aber mllielst des be-
'.l,ffc^d<n Kreis.lmtev, bei dcm k. k. gallzlschcn
^ n b < o - G u b c l N l l l M langst"-^ bis 20. Septem-
der l. I . auzubrlnycn. - ^»c Gesuche musscn
n-it dcn Zeugnissen über d.c erreichte Gr^ß -
,ährigk<il, ' das e r e r b t » ? T o l l c r a t der Reckte,
d,< vcn der Zeit des e,langten Doctorats durch
t , l l Jahre cntwedtr bc, t,ncm Advocatcn, bn

einem k. s. F iscalamte, oder einer landesfürss-
llchcn Iustizstclle zugebrachte entsprechende
Prax is , dle Kenntniß wenigstens emcr slarischen
Sprache, eine unbescholtene M o r a l i t ä t , endlich
über die ;u Er langung der FlscaladjUl ccensiel«
lcn gut bestal^dcne P rü fung belegt styn. Auch
haben die ^ompltenten aiizugcdcn, ob und in
welchem Grade sie ml l circm der bci der gali«
zischen Kammelprccuratur anglstcllten Beamten
verwandt oder verschwägert sind. — E c l l l e
die gedachte Atninclenstclle turch die Vo> -
rückung eines A^unc ten aus der niederen Be«
soldungsclassc besetzt werden, <o hat dicser Eonc
l i ns auch sür die auf diese Ar t in Er l ld igung
kommende Mjunctcnstelle m»t dem G>halte p»'.
l ooo si C. M . zu gelten. — Ncbriccns wird
der zu cn',cnncnde Fiscalat junct et'lweder der
Lcmbergrr Kammc'proclnalur cder eil^em dcr
hierlandes subst,lui,tcli Fiecalamter zurDlenst«
lclstung zugewiesen wcrdc l i , ohne bicfür auf
Ucdelsicdlungs » oder Nc»scköstcn Anspruch
machen zu können. — Vl?m k. k. gallischen
^andc^, Gudcrn ium. Lcmberg am I . August

Z. i'l)3. (5)
K u n d m a c h u n g

ü b e r d»e V e r ll e»g c r u n ^ 0 0 n l l r b a r ie n
u n d U l ka r s p a r z . l l e n d e ^ f. k. R e u t '
0 lp! t c s S ch m a z. ^ - si'm z. O i l c blr d< I .
Vorm>l la^s 9 Uhr rr.'rdcn in ^ol^e hl,h<l Hof ,
kammcr 'Prasio la l« V c r o l d n u l g rom »5 N?al
d. I . , 3 l r . 22>3/p . p . , ln del K'>s!,lcl d^s
k. s. R''Nlam:cs S c k w a ; , mi l Vo lbch^ l t r r r
hierurt gsn Ri l t ls i icat lon/ <m Wcgc dcr öffi»»-!«
lichen Verst. ' !gl, usia zl'M Verlcuss a»fsi bc»
lher, werden: I . Das ;um Glaalkd^m. in ln»
fonde ochörig? Urbar Freundelxrg, d^len sc ,
trag in jährliches, ^ r u n d » , Wasscrti/ll? »ind
Nccc'gnilionkjir'.s^n r r . 2c>3 si. l I '/^ kr. W ,
W . E . M . , cn Wa>sa,hl^ r r . 29 f!. ,2 kr. ,
und m din v i 'änd l r l lch tn urba ibmat i^ 'N Lau«
dcrmal» upd Ta lb l j ügcn nach dcm z-kmahr l ,
a«n Durclschnllte pr. 128 ss. 26 '/2 W . W .
E. M . bcsiehl, »m Autlufepreisc f». Oo^o st.
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34 kr. W. W. k. M. — Die ordinari Do-
Mlnicalsteuer zu 6 Terminen betragt 32 ft, 4 kr.
W . W . T. M . — N. Das zum Vtaaiedo-
«inenfoude gehörige Urbar Natlenberg, dessen
Enrag deichn: a) an Grundzinsen 663 ft.
45 V», k l ' ' >̂) an ständigen Kleinrechl^relui«
nonen ^ fl. 35 V^ kr.; «) an Recognltzlnsen
2 1 fi. 16 ^ kr.; ci) an Wassevfallzmsen lc,
fi. 3 / V^ kr-j 6) an iaudemlal' und Tarbe»
zügcn lm zehnjährigen Durchschnitte 5 / ft. l ä
kl-., zusammen 782 ss. 3 l '/4 kr.; W. W .
s . M . z 0annlN2^ ^ Innsbrucker A la r Rog«
gin und564 V" Innbbruckcr Bcar Hafer; lm
Ausrufsprtlse pr. l ö ^ ä i ft. 9 kr. W . W .
E. M . — Die ordinary Oomin>calsteuer zu 6
Ternnnen betraft 107 ft. ä5 kr., und die
Gegenchrung an d>e Zensuen jährlich 22 fl .
23 ' / , kl-. W . W . C. M . — U I . Das zum
»Htaacsdomäznnfonde, gehörige Hchl^>ßhaupt-
mslwschafts » Urbar R-utenber,;, nämlich:
») das A q^walenr der Gemeinde Breitenbach
für 7 Gänse mit jährlichen 2 ft. ^ o t r . W . W . E .
M . / i m Auscufsprlisc pr. ^n . si. 35 kr. W .
W . 3. M . ; K) das A qulualcnt der Hemel,-.de
Radfeld für Holz» und Girohfu^ren ron jähr«
l,ch:n 30 ft, 20 kr. W . W. E. M . , ,m A^s«
rufl-prilse pr. ^.^l st. 25 kr. M , W. s. M .
— l)<e ordlnar« Oominlcalsteu^r ^u 6 2er«
« in i n betragt 3!. ll l / V̂  kr., un'd uä ^ ^ ss.
42 kr. W . Ui E, M . ; d^nn o»e iai)rl!che ^ ^
genehrung aci u l2 '/^ kc., und acl l̂  ^ st. 12
kr. W . W. C. M . — IV . Dle zum R lu
gl0nsf»nde gehörige erste und ẑ re le Benesici^»
tenfilflunz Kundl mit den jähvllchen Grund»
zinsen pr i lZ st. 3 k^ W. W. C. M . , d.inn
dec LH'.l^m.al und Taxbe^.ige im zchnjährlgen
Du'chschn.tte pr. /, fl. Hl kc .W. W. 6. M . ;
im Au^rufsprclse v . 1/55 5. 20 kr. I L . W .
k. M . — Dle ordinal Oomüilc^lstcNir zu 6
Termmcn beträgt l6 st. 2Z V4 kr., und die
jährliche Gegcnchrung an di^ Zensinn 6 st.
Z7 V, kr. W. W. E. M . — V. O,e zum
R<liglonefc)nde g'hürige ^?c. Leolchardklrchen-
fiifc auf der Wiese bel Kundl m,t den jahrlichen
Gcldjlnscn vr. 98 st. ia kr., dünn den Laude«
mial» und Ta/dezügen im Durchschnitte pr. 6
fl. 7. kr.; lm Ausrufsvrelse vr. i 6 i 5 st. W .
W . C. M . — D>e ordmari Dom'.nlcallieuer
zu 6 Terminen betragt 12 st. 12 kr., und dl«
Geglnehrung an die Zensiten jährlich 5 st.
7 '/, kr. W. W. E. M. — VI. Das zum
Rellglonsfonde gehörl^e Urbar dcS aufqehobe«
n t n Frauenklosiers S t . M a r t i n bei Schcvaz,
mit den jahrl lchm Gildzinsen pr. ^ l st.
Z7 '/2 kr. , dann den 5a.u2lmlal , und Haxde-

zagen nach dem zehnjährigen Durchschnitte pr.
33 fi. 2/». kr. W. W. C. M . ; ,m Ausrufs-
preise pr. l i 6 3 si. W . W . E. M . — Die or-
dmar» Dumlmcalsttuer zu 6 Terminen betragt
i l st. i 5 kr. W . W . 3. M . — Die Pairo«
natsrechce uon dem uä I I und V beschriebenen
Urbar Ratlenderg und der S t . Leonhardskirche
auf der Wiese werden dem Kaufer mit über«
bunden. — D ie wesentlichen Bedingungen, "
unter welchen dle obigen l l rbar ien und U^ bars,
parzellcn veräußert werden, sind folgende:
1. Z ^ m Ankaufe wird Jedermann zugclaffcn,
der hl^rlandes Dom:'.,icalrentel: zu erwerben
berechtiget istj nur w,rd bemerkt, d^ß kaufi«
lustige Vemilnyen sib vocher dazu den polit i«
lchen sonsens zu erwirken haben. — 2. W l r
an der Versteuerung The>l nehmen w l g , hat
als Eaution den zehnten Thei l deS Ausrufs«
prelseSan d,e Verlleigcrunzecsmmissi^n entwe«
dcr bar , oder in öffentlichen auf Meta l imünje
und auf den Utb erb ring er lautenden S t s a t s ,
papieren nach lhrcm cursmäßlgen Werthe zu ^ l e -
gen, odereineaufdiesen Betrag lautende, vender
r. k. Kammerprocuratur geprüfte und als b»«
währt bestätigte Älcher!^ellungsl,rkunde beizu?
bringen. Wer für emen Dr i t ten ein Anboth
machen w i l l / ist verbunden, die Vollmacht sei,
nes sommittenten der Vel'sttizerungscommis«
sion schriflllch zu übergeben. — Z . Jene K i l u f s '
lust 'g 'n , mclchl wegen großer FlNfernunz cder
wegcn anderer Ursachen be» der Vicitatwn nlchc
erscheinen können, oder nlcht össenlllch l ictt iren
wol len, kännen v^r oder auch während der L<-
citatlonsverbandlung s c h r i f t l i c h e v e r s i e -
g e l t e O f f e r t e cmscnden, oder schliflllche
ucrsi.gclle O j f l r t e der ?lcllatlonscomm,ssion
übergeben. »— Olese Offerte müssen aber:
Q) das der Versteigerung aufgesetzte Object,
für welches e,n Andoth aemachi w i r d , so w<it
es im Vers te ige rung , Edicte angegeben »st,
nitt Hinw?ls!,ing auf die zur Versteigerung des,
selb'n fe'!gesci>te Z c i t , nämlich T a g , Monat-
und J a h r , gehörig bezeichnen, und die tzvum«
me in W . W s . W . , welche für dleses Ob-
j ct gebothen w , rd , >n einem einzlgcn/ juglczch
mit Z<ss-rn und durch Wor te auszudrückenden
Betrag bestimmt anzeben, indem Offerte, wel-
che nlcht genau h:ernack verfaßt sind, nicht
werden berücksichtigt werden; d) es muß da<
r in auödrückllch enthalten se»ti, daß sich d l r
Offerent allen jenen i»citationsdedina.msscn un-
terwerfen wol le, welche in dem L»c>tationspro«
tocolle aufgenommen sind, und vor dem Ne«
g i n m der V<rsteigerung vorgelesen werden;
c) das Offert muß mit dem zchnperccntlgen
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Vadium des Ausrufspreises belegt seyn, rvel<
chc«M baren Gelde oder in annehmbaren und
haftllngsfcelen öffentlichen Obligationen/ nach
ihrem Curse berechnet, oder in einer von der
k. k. Kammerprocuratur geprüften, und nach
§§. 23o und l 3 7 ^ des allg. hürgerl. Gesetzbu»
ches annehmbar erklärten Glcherstellungsacte
zu be then hat ; und l l) mit dem Tau f - und
Familiennamen des Off<renten, dann dem
Charakter und Wohnorte desselben unterfer l l ,
get seyn. — Dle versiegelten Offerte werden
nach abgeschlossener mündlicher Licltatwn eröff«
net werden. Uebcrfteigt der ,n einem derlei
Offerte gemachte Anboth den bei der mündll«
chen Versteigerung erhellen Bestboth, so wird
der Osserent sogleich als De^biether in das il»
cit2tlonsprotocoll eingetragen und hiernach be»
handil t werden. — Sol l te ein schriftliches O f -
fert denselben Betrag ausdrücken, welcher bei
der mündlichen Versteigerungals Bcslbolh erziclt
wu rde , so wi ld dem mün0l,ch?n Belibiether
der Vorzug eingeräumt werden. - » Wofern
ftdoch mihrcr? schriftliche Offerte auf den glct,
chen Betrag l> 'Mcn, wird sogleich von der L l ,
cüationscommission durch das?oos entschieden
werden, welder Off^rent als Nestbiecher zu be,
t rab ten sey. — H. Die bar erlegte oder sicher
qcstlllte Cousio,i w>rd, <n so ferne der Me»>l-
bielher vom Kaufe zurück treten s^ I te , uä
^«l», l , inn eingezogen; außerdem aber wnd die
vom Mr'lstblether bar erlegte sau lwn auf Ab-
schlag der eingegangenen Zahlun^soerdindlich?
ki i t zurückbehalten / den übrigen Licttanten
hmge^en gleich nach Abschluß der Versteige«
rungSvcrhandlun^ zurückgeeilt werden. —
b. Der Kaufer t r i t t erst mit b?m näckHen Ver»
waltungsjahre I3Z8/Z9 l " dcn vc'llsn Genuß
der Dommlca l remen, und eS wird der ganze
Genuß für das laufende Vcr<valNlngsjabr von
dem verkaufenden Aerar vorbehalten, woge«
gen ab«r auch d^r Käufer den Küüfs.dil lmg
«tst mit i . November iLZÜ angefan^cn mtt
5 Prcccnt zu verzinsen ha t , und i hm, in so
fern er die ersle zu dnn oben erwähnten Zeit l
Puncte fällige Kaufschillingehalfie früher erleqs,
die fülifproceiuigcn Zinsen davon bis zum z.
November igZö zu G^ten gerechnet werden;
den Rest kann der Kaufer gegen dem, daß er
ihn auf den verkauften Domimcalrenten in e,»
f!er Pr ior , ta t versichert, und mit jährlichen
Füs f von Hundert m W . W . <Z. M . m halb.
jährigen R a t ^ ver^nsct, in fünf glc,1)<n Na-
Nn vom l . November l853 on, abtragen. —
6. Vl)M Tage der UeberzabZ an t r i l t der Kau»
fe? in Ven vollen G?nuß des ^ekauftfn Objec-

tes; dagegen übernimmt er von diesem Tage
an alle wie immer gearteten Lasten des«elben.
— 7. D ie Stamoelgebühr <u einem Pare her
über den Kauf auszuftrtigenden Vertragsur-
kunde, dann die Haxen und sonstigen Ausla»
gen, welche aus dem bezüglichen Versteige-
runqs l und Kaufsacte sich ergeben, hat der
Kaufer aus 3«genem zu bestreiten. — Uebrigenß
können die weltern Bedingungen, dann die
Werlhsanschlage und Urbarien ln der Kanzlet
des k. k. Rentamtes zu Gchwaz während den
gewohnlichen llmlsstunden eingesehen werden.
— Innsbruck den 19. J u l i i 3Z3 . — V o n
der k. f. S taa t sgü te r , Veraußcrungs,Eoa»»
mission für T i r o l und Vorar lberg.

S t a v t - uno lanvrechtliche Ver lau tbarungen.
Z . » 2 , i . (2) N r . 6473.

E d i c t .
V o n dem k. k. D t a d t - und Landrcchte, als

Abhandlungsbehörde nach der Elisabeth Putsch,
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über An»
langen des Verlaßcurators, v l - . Baumgarten,
in die Feilbiethlmg der Verlaßfahrnissc/ a l s :
Einrichtungsstücke, Lcibskleidung, Leib^, Tisch,,
Bettwäsche Ulid Bettzeug gewilligct, und hiezu
der Tag auf den i Z . September l . I . und
nöthigcnfalls auch die darauf folgenden Tage
zu den gewöhnlichen Amtsfiunden in der W o h -
nung der Vc'.storbencn N r . 8 6 in der Pollana-
Vorstadt blstimmt worden, wozu die Kauftu-
sligen vorgeladen werden.

Lalbach am 25. August l 3 Z 6 .

Z . ! 2 2 2 . (2) Nr. I i o k l .
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte

zugleich Mercantll- und Wechselaerlchte in
Krain, wird über Anlangen der Handlungsge»
sellschaftcr Ignaz Englcr und Jacob Frieorich,
bekannt gemacht, daß die mit Gescllscbafts-
Vcrtrage vom 2/i. Mai i8Z2, unter der D i t a :
„Ignaz Englere:3ompagnie, errichtete, dann
seit 6. Jul i i 6 I 4 unterder veränderten Firma:
„Engler er Friedrich" bestandene Handlungs»
gis '̂llschafr rücksichtl'ch der 3ve;erei - U!id Ma-
terial - Waaren - Handlung des Ignaz C'nglcr,
in Gcmäßheit des rrotorolliltcn Gcsellschafts-
Allssösungs-Vl-rlrages ^<1u. 1. August l938,
als uon diesem Tage an , aufgelöst, die dieß«
falli^c Hardlmiqosirma: „Enqler ot. Friedrich"
«closcht, und qlci>dze!Nqd!e ncue D l ta : „Ignaz
Enqler", welcher den Slralcio der vorh.'stande-
ncn Handlnngsgeftllsch<:,ff, Mit gänzlicher Ent-
bind^lig des- y.'wcscliet'. Gesellschafters Jacob
Fllidrich, übcrn<'N!mcn h^t, rücksichtlich dlcftr
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Handlung in dm dießlandigen Mercantile Ge-
richts »Büchern protocollirt worden sey.

Laibach am i l . August 18)8.

Z, l223. («) N r . i38o t^l-im.
E d i c t .

Es sind bei diesem k. k. Criminalgenchte
«in Paar Schuhe Ulid em seidenes geblümtes
Tüchcl als gestohlenes Gutvorgckommen, deren
Eigenthümer nicht ausgeforscht werdrn kann.
Dessen wird der Eigenthümer zu dem Ende
hlemit erinnert, damit er sich binnen Jahres-
frist melde und sein Rechl beweise, rvidrigens
das beschriebene Gut veräußert und das Kauf-
geld indessen bei diesem k. k. Eriminalgenchte
aufbehalten rvc>den wülde.

Laibach den 7. August iLZS.

AtMtliche Verlautbarungen.
Z. H232. ( , )

V e r l a u t b a r u n g .
Zu den in dem hierortigen f. k. Pclizei-

directions-Aerarialgcbaude in dem Jahre i836
vorzunehmenden Eonlervalions. Arbelicn, be-
stehend in Maurerarbeilen sammt Material?,
Zimmermannsarbeiten und Maleriale/ dann
Tischler-, Schlcstcr, Glaser-, Zimmerinahler-,
Hafner- und Klampfcrer - Arbei t , wlrd die
Minucndo' ^icitalion am l l». September l. I .
lim y Uhr Vormittags im k. k. PollzcrdlrectlDns-
Awtslocale vorgenommen, und es können die
dießfalligcn ^icitat!l)nsbed:ngnisse und Voraus-
maß-BaudeVlse in den Amtsstundcn eingesehen
rvlrden. — Laibacb am Z l . August iL23.

Z. l2ll) (2)
V c r l a u t b a r u n q.

D a nnt Ende October d. I . d,c Pachtung
5n nachbcnanntcn, der landcsfürsslichc,: E tad t
Neustadt! gehörigen, Gefalle sich endiget, so
wetden diese ncucrlich auf wcilerc d>el I oh re ,
das lst vom l . November ,653 biü lctzicn Oc«
lobcr i 8 ü i , am i L . September ,828 V c » :
mlttags ,0 Uhr in der Amlkkai i j lc idcr löblichen
Bc^irksobri^fclt Nupcrtshof zu Ncnslad.l nnt^
ltlss Me l s i b r i h , Ul',d gegen vorläufigen E^lag
lines 10 ) ^ Vad iums, und zwar: ü)daS S tand -
geld , dann Lodcn - und ^cinwandlvaßc' e» - Gc«
fäl l um 2^.2 fi. 7 kr. ; l i ) das Weinmaßcrei-
^ 'efa l l vm 5 fi. 20 kr. ; c) das kaubrecken in
t r r ssadnschcn W a l d u n g um ^ 5 l st. 2Z kr. ;
, ) , das V!<hsial)dglld an dev !̂et',o mtt 2» ft.
i 3 k r . ; <') die z^ci Aecker bei dir sladtlschcn
^,cge!hütle pr. L si. l 3 kr . ; l ) das Amts-
dle^<r.- Haus pr. 23 fi. ausgerufen und ver»

pachtet werden, wovon alle Pachtlusligen anmit
verständiget sind. - Neustadt! a m 2 l . August
16)6. "

vermischte Verlautbarungen.
Z. '2o6. (5) Nr . ^298.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgcrickte tcr Umgebun.

gen Laibacds wi ld hiemit bekannt gemacht: daj»,
alle Jene, die zu dem Nachlasse dcs am »5. M a i ,
»8I7 z»l Slulenz «üb ^onsc. Nr . »0 rcrstolbenen
Halbhüblelö Gregor Iuvan einen Anspruch aus
was immer für einem Nccbtsgninte zu mache«
gedenken, selben bei der dichf^üü auf den 2s).,
September l. I . , Bclmiltago 9 Uhr hieranus
anberaumten Anincldungs- und Nbhancluügät^,
satzung so gewiß anzumelden und gcltenc darzu^
lhun haben, als sie sich widrigenS tic Folgen
deö §. 6,4 b. G. B . selbst zuschreiben mühlcu.

Laibiich am 26. l lpn l ^ 5 6 .

Z . >2iL. (3) 3^r. 2^7^.
E d i c t .

Von kern Bezirtt'qsrichte des ^erzogthumi
Gottschee rvird hicnnt allgemein bekannt gemacht:
Gs seoe auf Ansuchen tes Handlungsbcius.s Ha'slke'
und Söhnein W i e n , durch tesscn Bevollmächtig:
len Herrn Adam Lackncr von Gotischer, ,ri?er Lu»
taö Schleimer von 3)ialgcrn in Lie cxecutivc Bcr<-
stciczerung der aus dein ^ausrertrage rcm 25.
J u l i ,832 l« Gunsten ccö Mathias Perz von
Windischt'crf intabulirlen , sodann zu Gunsten dci
Lucas Schleimer «niltclsi Session r»m ,. M a i
,^55 5,!zi«i'!l>t5!,>>!l!!'t<.'!i, anf ter Nealiiäc dcs A>»<
drcas Krenn zu Vli t tertorf Nr. >» haflcntcn For«
derung pr. 25u fi. (Z. M . / wegen auK dem Ncr«
gleiche vom 10. October iLZ-? sctlN^igcr 664 f l .
l kr. M . M . c. 5. c?. gcwilNgcl, und zur Vorsah.
N',c derselben die Tagsahungen auf den 2 . , »li.
und 3o. August l. I . , jercrzcit Bcrmittag5 ^ Htzs
in der hiesigen Gerichtü'sanzlci ,nit dem Beisaye
audcraumt n'oreen, oah diese Forderung, f^N«
sie ireder bei tcr ersien ncch zweiten Tc>g»^hl<!!4
um eder über den Ncmiliallrcrch angcdraül
würde, selbe bei der dritten auch unter temsclbcu
werte hintangcgcbcn werten.
A n i u c r k u n g . Nachdem obige Forderung bei

der tlsien und zweiten ^'agsahung nicht an-
ycbracht wurde, so dcl).3lt es bei der drillen
Tagsayung scin Verbleiben.

Bezirksgericht (Icltschcc am 26. August iL2N.

Z. ,»9«. (3) Nr. z , ,g .
E d i c t .

Wer immer entweder als Erbe, oder o l j
Gläubiger einen Anspruch auf den Nachlaß del zu
S t . Oswald am »8. December v. I . verstorbenen
Mar ia Anna Kottnig, früderhin rcrwi lwcl ge-
wesenen Paulitsä), zu machen rcrmcint, wild zu
der ciehfalis aus den ,8. E c r t c m ^ r d. I . , Vor .
nnltag5 um 9 Uhr vor diesrni Bezirlsgerichce an?
beräumten Liquidation?'»Tagsahung. versehen in>t
ten nöthigen Nechtöbehelfen, biemit vorgcl.'dci>.

Bezirt!?äcncl,l Egg eb ^.'cdpclsch am ». Au»
ünst ^Ü3ä.


